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HOCHSAISON FÜR 
RAIFFEISEN

Die österreichische Raiffeisen Bankengruppe ist die größte 
Bankengruppe mit dem dichtesten Bankstellennetz des Landes.

Die 42 niederösterreichischen Raiff-
eisenbanken und mehrere hundert 
weitere Genossenschaften, wie bei-
spielsweise Lagerhaus-, Fernwärme-, 
Maschinen-, Weide-, Vieh-, Obst- 
oder Winzergenossenschaften, la-
den im Frühjahr zu ihren Versamm-
lungen ein. Und dabei besitzen die 
Mitglieder als Miteigentümer die 
höchste Entscheidungskompetenz 
und können mitbestimmen.

Mehr als eine Bank

Die Raiffeisenbanken sind der sicht-
barste Teil der österreichischen Raiff-
eisengruppe. Doch sie sind aber 
weit mehr als nur Finanzinstitute. 
Als wichtigster Finanz-Nahversor-
ger sind sie in ihrem jeweiligen Ge-

nossenschaftsgebiet tief verwurzelt 
und somit integraler Bestandteil 
der jeweiligen Gemeinschaft. Werte 
wie Solidarität, Nachhaltigkeit und 
regionale Verantwortung prägen 
dabei ihr Handeln. So fördern sie 
lokale Vereine und Initiativen, Ver-
anstaltungen und soziale Projekte. 
Die Eigentümer jeder Raiffeisenbank 
sind ihre Mitglieder, die gleichzeitig 
auch Kunden ihrer Bank sind. Die Be-
ziehung zwischen dem Mitglied und 
seiner Bank geht weit über eine nor-
male Kundenbeziehung hinaus. Als 
Miteigentümer können Mitglieder 
in der Generalversammlung bei we-
sentlichen Unternehmensentschei-
dungen mitbestimmen. Im Sinne 
des Förderauftrags profitiert jedes 
Mitglied auf vielfältige Weise von 

seiner Mitgliedschaft – diese reicht 
von finanziellen bis hin zu immate-
riellen Förderungen, wie zum Bei-
spiel dem Sponsoring des hiesigen 
Sportvereins.

Genossenschaft braucht 
Engagement

Die Beurteilung der Tätigkeit einer 
Raiffeisenbank und der Vertretung 
der Mitgliederinteressen obliegt 
vorrangig den Funktionären, deren 
Rolle zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Denn feststeht: Genossen-
schaften brauchen aktive Mitglieder 
und aktive Funktionäre – Männer 
und Frauen – aus allen Berufs- und 
Altersgruppen. Das hilft der Region, 
dem Land, uns allen! 



1/2024 Wir bewegen die Region

3 Wir bewegen die Region

INHALT

4
DIE RAIFFEISENBANK -
DEINE KARRIERECHANCE
Wir unterstützen junge Talente!

5
SANIEREN & KASSIEREN
Neu bauen oder doch das alte Haus 
von Oma und Opa von Grund auf 
sanieren?

6
USV RAIFFEISEN KIRCHBERG
Fußball ist mehr als nur ein Sport.

7
WALTER DETTMANN GMBH
Alles aus einer Hand.

8-9
GASTHOF GRÜNER BAUM
Moderner Zeitgeist trifft auf kulina-
risches Erbe.

10-11
WIR DENKEN WEITER
Ressourcen gebrauchen, aber nicht 
verbrauchen.

12
ENERGIEGENOSSENSCHAFT
Wir für unsere Zukunft!

13
NACHHALTIG & REGIONAL
Jeder Einzelne zählt!

14
Private Krankenversicherung
Sorgen Sie für den Ernstfall vor!

15
SEITENBLICKE
Wir bewegen die Region.

Impressum: gem. §§ 24, 25MedienG für die Printausgabe des Raiffeisen Magazines (alle gemäß diesen gesetzlichen Grundlagen erforderlichen Angaben sind unter https://www.raiffeisen.at/
noew/wiener-alpen/de/meine-bank/raiffeisen-bankengruppe/impressum.html abrufbar), Medieninhaber: Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen, Bahnstraße 3, 2870 Aspang-Markt, Geschäfts-
leitung: Dir. Walter Hummer, Dir. Johann Sperhansl MBA CMC, Dir. Johannes Pepelnik, Dir. Karl Scherleithner, Dir. Hannes Wedl MBA EFA CFB, Chefredaktion: Denise Seidl, Mitarbeiter der Ausgabe: Mag. 
(FH) Karin Lachawitz Druck: IMS Mailservice GmbH Unternehmenstätigkeit: Werbetätigkeiten und Verlag von Druckschriften.Kontakt: marketing@raiffeisenmail.com. Im Sinne einer verbesserten Les-
barkeit und eines verbesserten Verständnisses wird auf die geschlechterspezifische Formulierung verzichtet. Selbstverständlich sind Frauen und Männer gleichermaßen angesprochen.	



1/2024 Wir bewegen die Region

4 Wir bewegen die Region

DIE RAIFFEISENBANK – 
DEINE KARRIERECHANCE 

Die Raiffeisenbank zeichnet sich in besonderer Weise durch ihre 
Unterstützung für junge Talente aus.

Die Verbindung von Studium und 
Beruf ist in der heutigen Zeit für vie-

le junge Menschen ein wesentlicher 
Aspekt bei der Planung ihrer beruf-
lichen Laufbahn. Die Raiffeisenbank 
bietet nicht nur ein Sprungbrett für 
Studenten, um wertvolle Erfahrun-
gen zu sammeln, sondern ebenso 
eine vielversprechende Karriere in 
der Bankenbranche.
Die Raiffeisenbank unterstützt die 
berufliche Zukunft junger Talen-
te in besonderer Weise. Sie bietet 
Mentoring-Programme und gezielte 
Weiterbildungsmaßnahmen für ihre 
Mitarbeiter an, um ihre Entwicklung 
zu fördern und ihnen die Möglich-
keit zu geben, ihr volles Potenzial zu 

entfalten.
Eine erfolgreiche Verbindung von 
Studium und Beruf ist auch für die 
Bank von großem Nutzen. Die fri-
schen Ideen und das Engagement 
bringen neue Impulse in das Un-
ternehmen und 
fördern die Inno-
vationskraft. Die 
Ausbildung von 
jungen Talenten ist 
für die Raiffeisen-
bank ein großes 
Anliegen und zu-
gleich auch eine 
langfristige wie we-
sentliche Investition in die Zukunft. 
Die Möglichkeit, Studium und Beruf 
bei der Raiffeisenbank zu verbinden, 
eröffnet einzigartige Möglichkeiten, 
die berufliche Entwicklung voran-
zutreiben. Die Raiffeisenbank zeigt 
eindrucksvoll, dass eine erfolgreiche 
Verbindung von Studium und Beruf 
für beide Seiten von großem Vorteil 
sein kann. Die Bank bietet jungen 
Talenten eine ideale Plattform, um 

während des Studiums wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln und eine 
vielversprechende Karriere zu be-
ginnen. Die Förderung junger Talen-
te ist ein zentraler Pfeiler der Unter-
nehmenskultur der Raiffeisenbank 

und ein Garant 
für nachhaltigen 
Erfolg in der Zu-
kunft.

Das Leben ist voller Vorteile – und 
wenn du willst, auch ziemlich laut. 
Ob bei einem der großen Festivals 
im Land oder daheim, teile deine 
Lieblingsmusik via Lautsprecher mit 
deinen Freunden. Die Tickets für die 
Festivals bekommst du mit dem Ju-
gendkonto günstiger, die Lautspre-
cher sogar gratis.

„Eine Top-Ausbildung von der 
Lehre bis zum Masterstudium oder 
auch Weiterbildung - unter dem 
Giebelkreuz ist alles möglich.“

Annika Lechner, 25

Watch Video
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Klara hat das alte Haus ihrer Groß-
eltern geerbt, und das hat dem 
Wunsch nach einem eigenen Haus 
mit Garten wieder Auftrieb gege-
ben. Zuerst wollten Klara und ihr 
Mann Georg das Haus von Oma und 
Opa mitsamt Grundstück verkau-
fen und irgendwo neu bauen. Doch 
dann haben Klara nicht zuletzt die 
Erinnerungen an ihre Kindheit dazu 
bewogen, über eine Sanierung des 
Hauses nachzudenken. Auch Georg 
ist nicht abgeneigt. Schließlich ist es 
für die Umwelt besser, nicht weiter 
Boden zu versiegeln und stattdes-
sen Bestandsgebäude zu moderni-
sieren.
Charme hat das alte Haus von Oma 
und Opa zweifellos. Ein paar Wän-
de gehören versetzt, alles natürlich 
gründlich hergerichtet. Aber groß 
ist das Haus und erst die Lage …
Gemeinsam mit Georgs Vater und 
einem befreundeten Architekten 
haben sie das Haus gründlich unter 
die Lupe genommen. „Eine Sanie-
rung würde sich auszahlen, und mit 
den Bundesförderungen wäre das 

auch finanziell kein Problem“, sagt 
Georgs Vater. „Die Fassade muss 
thermisch saniert werden, eben-
so die Geschoßdecken oben und 
unten. Dazu noch neue Fenster und 
Außentüren – und schon ist das 
Haus wieder am neuesten Stand 
der Technik. Die Ölheizung würde 
ich auch gleich gegen eine klima-
freundliche Heizung tauschen und 
eine thermische Solaranlage ein-
bauen.“ 
Für all diese Maßnahmen gibt es 
als Einmalzuschuss auch noch Geld 
vom Staat geschenkt: Bis zu 86.000 
Euro an Förderungen können Klara 
und Georg fürs Sanieren kassieren! 
„Wir machen das“, sagt Klara. „Soll 
ich gleich einen Termin bei unse-
rem Raiffeisenberater ausmachen, 
damit wir alle Infos zu den Bundes-
förderungen ‚Sanierungsscheck‘ 
und ‚Raus aus dem Öl‘ sowie wei-
teren Fördermöglichkeiten bekom-
men?“ Georg stimmt zu: „Aber beeil 
dich, denn die Anträge müssen bis 
31. Dezember 2024 bei der Kom-
munalkredit Austria AG einlangen.“

SANIEREN  UND 
KASSIEREN! 

Neu bauen - oder doch das alte Haus von Oma und 
Opa von Grund auf sanieren?

Ein Bonus für Jungfamilien

Ist der Traum vom eigenen Haus oder 
von der neuen Wohnung überhaupt 
noch realisierbar?  Viele Jungfamilien 
verzweifeln und verabschieden sich 
langsam von diesen Plänen – und 
das ist nicht weiter verwunderlich. 
„Das geht sich doch alles nicht mehr 
aus!“ Doch jetzt schafft der neue 
Eigenheim-Bonus mit einer Gesamt-
summe von bis zu EUR 6.000,- wieder 
etwas Raum für junges Wohnglück.

•	 Der Bonus kann für den Kauf 
einer Immobilie – also zum Bei-
spiel Haus, Wohnung, Reihen-
haus, Doppelhaushälfte oder 
Baugrund – genutzt werden, 
ebenso natürlich für den Neu-
bau oder den Umbau eines 
Hauses und umfassende Sanie-
rungs- und Energiesparprojek-
te.

•	 Das Kreditvolumen muss min-
destens 100.000 Euro betra-
gen, die Einkommensgrenzen 
liegen bei 45.000 Euro Jahres-
nettoeinkommen für eine Per-
son bzw. 70.000 Euro bei zwei 
Personen.

•	 Den Bonus erhalten Jungfa-
milien (mindestens ein Kredit-
nehmer muss unter 45 Jahre alt 
sein) mit Hauptwohnsitz in Ös-
terreich, die das Objekt künftig 
selbst bewohnen.

•	 Der Eigenheim-Bonus beträgt 
1% der Kreditsumme (maxi-
mal 2.000 Euro), für jedes im 
Haushalt lebende minderjäh-
rige Kind gibt es diesen Bonus 
nochmals (maximal insgesamt 
6.000 Euro).

•	 Die Aktion ist bis 30.06.2024 
gültig.

WIR BERATEN SIE GERNE
GLOGGNITZ
Hauptstrasse 12, 2640 Gloggnitz

 +43 5 02195-9135

PITTEN
Raiffeisen-Promenade 201, 2823 Pitten

 +43 5 02195-9081
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USV RAIFFEISEN KIRCHBERG  
FUSSBALL IST MEHR ALS NUR EIN SPORT

Fußball ist eine Leidenschaft, die 
Menschen verbindet – ob Jung oder 
Alt, Groß oder Klein. Wenn auch die 
sportliche Betätigung im Vorder-
grund stehen mag, ist Fußball ein 
Teamsport. „GEMEINSAM“ ist dabei 
die Devise, ebenso wie bei der Raiff-
eisenbank, die den Zusammenhalt 
in der Region in vielen Bereichen – 
wie auch im Sport – unterstützt.
„Seit 1948 gibt es den USV Raiffeisen 
Kirchberg bereits“, so der Vereins-
obmann Martin Stögerer. „Wir ha-
ben ungefähr 250 Mitglieder, zwei 
Kampfmannschaften und insgesamt 
sieben Nachwuchsmannschaften. 
Besonders stolz sind wir, dass wir 
diese Jugendmannschaften ohne 
Spielgemeinschaft, nur mit Spielern 
aus dem Feistritztal stellen können“, 
ergänzt der Obmann. Und auch im 
Kader der Erwachsenen wird in den 
letzten drei Jahren ohne auswärtige 
Spieler gearbeitet.
Die Raiffeisenbank Region Wiener 
Alpen ist Hauptsponsor des USV 
Raiffeisen Kirchberg – und das schon 
seit 1978. Es ist eine Partnerschaft, 

die von gegenseitigem Respekt ge-
prägt ist, mit dem gemeinsamen 
Ziel, den Fußballsport in der Region 
zu stärken. „In all diesen Jahren hat 
uns die Raiffeisenbank Region Wie-
ner Alpen bestens unterstützt, so 
auch beim Neubau der Raiffeisen 
Arena“, ergänzt Martin Stögerer. 

Über 100 Burschen und Mädchen 
unterschiedlichen Alters trainieren 
in den Nachwuchsmannschaften 
des USV Raiffeisen Kirchberg. Ju-
gendleiter Peter Leopold wird da-

bei von 16 ausgebildeten Trainern 
unterstützt. „Wir legen großen Wert 
darauf, unserem Nachwuchs beim 
Training nicht nur ein familiäres Um-
feld zu bieten, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl zu vermitteln“, 
so Peter Leopold. „Denn gewonnen 
wird in der Gruppe, genauso wie wir 
auch gemeinsam verlieren“, fügt er 
hinzu. „Und in unserer heutigen Zeit 
ist Sport ein wichtiger Ausgleich, vor 
allem, wenn Kinder viel Zeit vor dem 
Computer verbringen.“

WIR
BEWEGEN DIE REGION!

Seit 130 Jahren fördert die Raiffeisenbank den Zusammenhalt in der 
Region, nicht nur als finanzieller Nahversorger, sondern auch als 

verlässlicher Partner in der Gemeinschaft.

	 USV
	 Raiffeisen Kirchberg
	 Am Stein 423
	 2880 Kirchberg/Wechsel
	 Obmann: Martin Stögerer 
	
	      usv-raika-kirchberg@gmx.at 
  	www.usv-raika-kirchberg.com	
	

Zu Besuch beim USV Raiffeisen 
Kirchberg

Watch Video
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Im südlichen Niederösterreich – in 
Wiener Neustadt - ist die Walter 
Dettmann GmbH beheimatet. Dort 
findet sich nicht nur die Produk-
tionsstätte, sondern seit kurzem 
auch der Bürostandort des Unter-

nehmens. Höchste Qualität, Experti-
se und Zuverlässigkeit zeichnen den 
Familienbetrieb aus, der bereits seit 
1979 besteht.

Von der Planung bis zur Umsetzung 
ist das Unternehmen kompetenter 
Ansprechpartner, vom Einfamilien-
haus bis zum Großprojekt ebenso 
wie vom Neubau bis zur Sanierung. 
Die Walter Dettmann GmbH vereint 
verschiedene Gewerke im Betrieb 
und kann somit alles aus einer Hand 
bieten, ob Dachdecker, Spengler- 
oder Zimmereiarbeiten. Somit wird 
für jeden Kunden die individuelle 
Umsetzung für sein Wunschprojekt 
gefunden. 100 Mitarbeiter - und 7 
Lehrlinge - im Unternehmen ma-
chen es mit Know-how, Kreativität 
und Einsatz möglich, alle Kunden-
wünsche maßgeschneidert zu ver-
wirklichen.

Ob Steildach, Pultdach oder Sattel-
dach oder vielleicht doch ein Flach-
dach, bei der Walter Dettmann 
GmbH wird jedes Dach fachgerecht 
in Szene gesetzt. Geht es um Dach-
rinnen, Verkleidungen oder mehr? 

Das erfahrene Team findet die per-
fekte Lösung für eine ansprechende 
Gebäudeoptik - ob Blechdach oder 
aufwendige Metallkonstruktion. 
Auch bei den Zimmereiarbeiten 
bleiben keine Kundenwünsche un-
erfüllt. So ist von Holzdächern über 

Gartenhütten bis zu Carports über 
Poolterrassen alles möglich. 

Mit der Walter Dettmann GmbH als 
zuverlässiger Partner sind der Kreati-
vität keine Grenzen gesetzt und erst-
klassige Ergebnisse garantiert. 

Das Unternehmen setzt auf maßgeschneiderte Lösungen
 vom Einfamilienhaus bis zum Großprojekt!

DETTMANN GMBH
Hardlgasse 5
2700 Wiener Neustadt

Öffnungszeiten
MO-DO  	 07:00-12:00 & 12:30-16:00 Uhr
FR		  07:00-12:00 Uhr
       	 02622/275 43
       	 office@dettmann.at
		  www.dettmann.at

Zu Besuch bei der Walter Dettmann
GmbH

Watch Video

WALTER DETTMAN GMBH
  ALLES AUS EINER HAND 
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Wer die Tür zum Gasthaus Grüner 
Baum im malerischen Kirchberg 

öffnet, erlebt traditionelle Wirthaus-
kultur mit regionalen Speisen und 
Gastfreundschaft, die von Herzen 
kommt. Denn Magdalena und Chris-
tian Donhauser sind Wirtsleute, wie 
sie im Buche stehen. Das Wirtshaus 
ist ein altbewährter Familienbetrieb 
und wird mittlerweile in neunter 
Generation geführt. Bereits seit dem 
17. Jahrhundert fühlen sich Gäste 
hier im gemütlichen Ambiente wohl 
und genießen klassische Gerichte 
ohne Schnickschnack.

„Ein Kalbsgulasch 
muss nicht neu erfun-
den, sondern nur gut 

gekocht werden. Dann-
schmeckt’s!“

Christian Donhauser

So bereitet Küchenchef Christian 
Donhauser Gulasch, Schnitzel & Co 
auf den besten Geschmack redu-

ziert zu. Natürlich kommen die Zu-
taten von heimischen Bauern und 

von Produzenten aus der Region. 
Und auf der Karte findet sich nicht 
nur das ganze Jahr über Wild aus der 
eigenen Jagd, sondern auch öster-
reichische Weine und ein frisch ge-
zapftes Bier einer kleinen privaten 
Brauerei verwöhnen den Gaumen.

Das Geheimrezept des Wirtshauses 

Grüner Baum lautet: Regional ver-
wurzelte und althergebrachte Ge-
richte werden einfach auf den Punkt 
gebracht und mit Leidenschaft wie 
Kreativität zubereitet. Eine Gaumen-
freude für alle Gäste, die Genuss und 
Entspannung im schönen Kirchberg 
am Wechsel suchen. In diesem Sin-
ne: Einfach vorbeikommen, Wirts-
hauskulinarik erleben und beste re-
gionale Produkte genießen!

Das Wirtshaus Grüner Baum wurde 
im Falstaff Restaurant- & Gasthaus-
guide 2024 mit 2 Gabeln und 86 
Punkten ausgezeichnet. 

Moderner Zeitgeist trifft auf kulinarisches Erbe.

Genießen & Entspannen

GASTHOF GRÜNER BAUM

Wir stellen vor 
UNSERE BETRIEBE 

GRÜNER BAUM
Markt 55
2880 Kirchberg am Wechsel

Öffnungszeiten
DO-SA  	 11:00-14:00 & 17:30-20:00 Uhr
SO		  11:00-14:00 Uhr
       	 02641/2254
       	 kontakt@wirtshaus-gruenerbaum.at

	 	 www.wirtshaus-gruenerbaum.at
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ROULADE VOM REH
AUF EDELPILZRISOTTO MIT GRÜNEM SPARGEL

ZUTATEN

Nach einem Rezept von Christian Donhauser, für 4 Portionen
Zubereitungszeit: ca. 60 Minuten

Das Rezept zum Nachkochen und das 
Interview mit Magdalena & Christian 
Donhauser finden Sie hier!

Rehroulade

•	 4 Tranchen Rehschale 	
	 oder Nuss à 150 g
•	 1 Karotte
•	 1 Gelbe Rübe
•	 1 Sellerieknolle
•	 8 Scheiben Frühstücks-	
	 speck
•	 1 Zwiebel würfelig ge-	
	 schnitten

•	 2 Knoblauchzehen 	
	 gehackt
•	 1 EL Tomatenmark
•	 150 ml Rotwein
•	 250 ml Rindssuppe 	
	 oder Wasser
•	 Salz
•	 Pfeffer
•	 Senf

Zubereitung:

Das Rehfleisch mit einem Plattiereisen oder einem Schnitzelklopfer dünn ausklopfen. 
Dann mit Senf bestreichen und die Speckscheiben gleichmäßig auflegen. Die in Stäb-
chen geschnittenen und in Salzwasser gekochten Gemüsestreifen auf das vorbereite-
te Fleisch legen, einrollen und mit einem Zahnstocher fixieren.

Die Rouladen mit Salz und Pfeffer würzen und in einer erhitzten Pfanne mit Öl auf 
allen Seiten scharf anbraten. Die Gemüsestreifen (Karotte, Gelbe Möhre und Sellerie) 
ebenso wie Zwiebel und Knoblauch beigeben und ebenfalls anbraten. Tomatenmark 
hinzufügen und mitrösten. Danach mit Rotwein ablöschen und mit Rindssuppe auf-
gießen.

Rouladen in der Pfanne im vorgeheizten Backrohr bei 180° Umluft für ca. 20 Minuten 
zartrosa braten. Dann die fertigen Rouladen aus der Pfanne nehmen und warm stel-
len. Die Sauce mit einem Pürierstab mixen und abschmecken.

Edelpilzrisotto & Grüner Spargel

•	 120 g Risottoreis
•	 80 g Butter
•	 1 Zwiebel fein würfelig 	
	 geschnitten
•	 80 ml Weißwein
•	 500 ml Rindssuppe
•	 80 g Parmesan gerieben
•	 50 g kalte Butter

•	 150 g Edelpilze - Stein-	
	 pilze, Kräuterseitlinge, 	
	 Eierschwammerl – 		
	 in feine Scheiben ge	
	 schnitten
•	 Petersilie gehackt
•	 8 Stangen grüner 		
	 Spargel

Zubereitung:

Den Risottoreis mit den Zwiebeln und den Pilzen in Butter leicht anbraten, mit Weiß-
wein ablöschen und mit Rindssuppe immer wieder leicht aufgießen. Das Risotto un-
ter ständigem Rühren für ca. 15 Minuten bissfest kochen.

Kurz vor dem Servieren die kalte Butter, Parmesan und frische Petersilie beigeben.

Den Spargel leicht anschälen und in Salzwasser ca. 2 Minuten kurz blanchieren. Da-
nach in einer Pfanne mit Olivenöl anbraten und mit Salz würzen.

Abschließend die Roulade aufschneiden und mit Edelpilzrisotto und grünem Spargel 
anrichten.

REZEPT
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Der Begriff der Nachhaltigkeit findet 
großen Anklang, nicht nur bei Unter-
nehmen, sondern auch in der Ge-
sellschaft. Dabei ist das Konzept des 
vorausschauenden Umgangs mit 
Ressourcen beinahe so alt wie die 

Menschheit selbst. Denn wir haben 
nur einen Planeten und müssen mit 
den Grenzen auskommen, die uns 
Mutter Erde setzt. 

Als Begründer des Nachhaltigkeits-
gedanken gilt Hans Carl von Car-
lowitz. Der sächsische Edelmann 
des 18. Jahrhunderts hat sich dafür 
eingesetzt, dass in der Forstwirt-
schaft nur so viel abgeholzt werden 
sollte, wie der Wald in absehbarer 
Zeit wieder hervorbringen kann. 
Eine Grundlage dafür, dass auch für 
nachkommende Generationen ein 
natürliches System in seinen we-
sentlichen Eigenschaften erhalten 
bleibt. Nachhaltigkeit ist der Schlüs-
sel zur Zukunft. Deutlicher könnte es 
die bekannte Indianerweisheit nicht 

ausdrücken: „Wir haben die 
Erde nicht von unseren El-
tern geerbt, sondern von 
unseren Kindern geliehen.“

So ist nicht nur jeder Einzel-

ne gefragt, nachhaltig zu agieren, 
sondern auch die Politik, die Wirt-
schaft oder gemeinnützige Orga-
nisationen. In diesem Sinn müssen 
große, aber auch kleine Unterneh-
men, die unter die gesetzliche Be-
richtspflicht fallen, einen Nachhaltig-
keitsbericht erstellen. „Die Vorgaben 
für die Berichte sind sehr umfassend. 
Auch der Aufwand zur Erhebung der 
relevanten Daten ist hoch und be-
nötigt eine Menge Zeit“, so Dipl.-Ing. 
Richard Tuschl. „Darüber hinausge-
hend müssen nicht nur die Angaben 
im Jahresabschluss, sondern auch 
alle Informationen zur Nachhaltig-
keit extern geprüft werden. So kann 
die Projektdauer, beginnend mit den 
ersten Auskünften bis zum fertig ge-
druckten Bericht, ein bis zwei Jahre 

in Anspruch nehmen“, ergänzt der 
Geschäftsführer der TRIACON Con-
sulting & Management GmbH. 

„Natürlich werden auch Lieferketten 
in den Berichten berücksichtigt“, er-
klärt der Nachhaltigkeits-Experte. 
„Und so müssen in der Folge auch 
kleine Unternehmen für ihre Partner 
und Kunden Informationen zusam-
menstellen, wenn sie für größere 
Betriebe weiterhin als Lieferanten 
tätig sein wollen.“ Ob Konzern oder 
Kleinstunternehmen, der Einfluss 
auf eine nachhaltige Gesellschaft ist 
unumstritten. „Mit dem Nachhaltig-
keitsbericht kann ein Unternehmen 
das ökologische und soziale Engage-
ment dokumentieren“, so Dipl.-Ing. 
Tuschl „und zudem das Vertrauen 
und die Zufriedenheit von Kunden, 
Investoren und der Gemeinschaft 
stärken.“ Jedoch bietet der Bericht 
über das nachhaltige Handeln von 
Unternehmen nicht nur Rechts-
sicherheit, sondern sorgt auch für 
gleiche Wettbewerbsbedingungen. 

„Wofür stehen wir? Auch dem Aspekt 
der langfristigen Ausrichtung eines 
Unternehmens wird im Nachhaltig-
keitsbericht nachgegangen“, erklärt 
der TRIACON Geschäftsführer. „Das 
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ermutigt Mitarbeiter, sich mit 
dem Unternehmen zu identi-
fizieren und sich ebenso für 

die Verwirklichung der Vision 
einzusetzen. Und das bedeu-
tet ebenso Transparenz für 
Kunden wie Anleger.“  

Und last, but not least ist der 
Nachhaltigkeitsbericht mehr 
als eine gesetzlich geforderte 
Dokumentation von Zahlen 
und Fakten. „Er ist eine Chan-
ce, Unternehmenswerte auf 
eine optisch ansprechende 
Weise zu präsentieren“ so 
Dipl.-Ing. Richard Tuschl. „Er 
macht Mitarbeiter stolz auf 
die Werte und Initiativen des 
Arbeitgebers, führt zu einem 
verbesserten Umweltbe-
wusstsein und fördert die so-
ziale Kompetenz“, ergänzt er. 
Doch auch Kunden entschei-
den sich zunehmend für Pro-
dukte und Dienstleistungen 
eines Unternehmens, das sich 
für Umweltschutz, soziale Ver-

antwortung und ethische Geschäfts-
praktiken einsetzt.

Dipl.-Ing. Richard Tuschl, 
CMC
Geschäftsführer TRIACON Consul-
ting & Management GmbH

Spezialgebiet: 
•	 Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung nach GRI und CSRD/ESRS
•	 seit über 25 Jahren in der Be-

ratung tätig

TRIACON Consulting &
Management GmbH 
•	 gegründet 2012
•	 4 Mitarbeiter

Prok. Stefan Glatz, CFM
Leiter Firmenkundenabteilung

Auch wir als Raiffeisenbank müs-
sen uns an diese Vorgaben halten. 
Alle Banken und Versicherungen 
werden durch die gesetzlichen Vor-
gaben der EU verpflichtet, ihr Kapi-
tal in nachhaltige Unternehmen zu 
investieren. Hierzu müssen wir von 
allen Unternehmen entsprechende 
Nachhaltigkeitsinformationen ein-
holen. Nachhaltige Unternehmen 
werden dadurch zukünftig gegen-
über anderen Betrieben niedrigere 
Kapitalkosten haben.
Für weitere Informationen und 
Rückfragen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung:

+43 5 02195-9133
stefan.glatz@raiffeisenmail.com
www.raiffeisen.at/noew/wiener-alpen

T R I A C O N
Consul t ing & Management GmbH

	+43 (0) 664 3030833
tuschl@nachhaltigkeitsbericht.at	
www.nachhaltigkeitsbericht.at
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Erneuerbare Energie-
genossenschaften mit 
Raiffeisen

Ob Privatpersonen, Unternehmen 
oder Gemeinden – von Erneuerba-
ren Energiegemeinschaften (kurz: 
EEGs) können wir alle profitieren!
Und das Beste daran ist, dass auf 
diese Weise jeder Einzelne von uns 
nicht nur lokal erzeugten Strom 
nutzen, sondern auch noch einen 
wesentlichen Beitrag zur Energie-
wende leisten kann. Denn innerhalb 
einer EEG wird der Strom genau dort 
produziert, wo er auch ausgetauscht 
und verbraucht wird. Und das ist in 
Ihrer Nachbarschaft!

Klimaschutz, krisensichere Versor-
gung und finanzielle Vorteile: Ener-
giegemeinschaften eröffnen ins-
besondere ländlicheren Regionen 
gänzlich neue Chancen. So kann 
die Schule, die Kläranlage oder das 
Eigenheim mit lokal produziertem 
Strom aus den Anlagen der Erneu-
erbaren Energiegemeinschaft ver-
sorgt werden. Beteiligungsmodelle 
bieten darüber hinaus allen oftmals 
attraktive Möglichkeiten, um neue 
Anlagen innerhalb der EEG kosten-
günstig zu realisieren und lukrative 
Investments für die lokale Bevölke-
rung zu initiieren. 

Wie kann die praktische 
Umsetzung erfolgen?

Eine Erneuerbare Energiegemein-
schaft kann beispielsweise auf regio-
naler Ebene Photovoltaikanlagen, 
Windräder, Kleinwasserkraftwerke 
oder bereits etablierte Erneuerbare 
Energievereine zusammenschlie-

ßen. Der erzeugte Strom wird unter 
den Mitgliedern verbraucht und ver-
kauft. Auf diese Weise können alle 
von lokalem Ökostrom profitieren 
– auch wenn sie nicht über eine ei-
gene Photovoltaikanlage verfügen! 
Der Strombedarf, der über den in-
nerhalb der EEG produzierten Strom 
hinausgeht, wird im Rahmen der be-
reits bestehenden Verträge mit dem 
jeweils gewählten Energieversorger 
abgedeckt. 

Raiffeisen unterstützt die Bürger, Un-
ternehmer und Kommunen bei der 
Umsetzung von Erneuerbaren Ener-
giegemeinschaften. Die Gemeinden 
des Wechselgebiets machen mit 
Unterstützung der Raiffeisenbank 
gemeinsame Sache bei der Strom-

versorgung. Denn Feist-
ritz, Kirchberg, St. Corona, 
Otterthal und Trattenbach 

haben sich in Form einer Energie-
genossenschaft zusammengetan, 
um künftig Strom untereinander 
auszutauschen. Neben dem Strom 
aus Wasserkraft, zur Verfügung ge-
stellt vom Elektrizitätswerk Eisen-

huber, bringen die Gemeinden ihre 
Photovoltaikanlagen in die Gemein-
schaft ein, wodurch ein hoher Grad 
an Eigenversorgung innerhalb der 
Kooperation gesichert ist. Das hat 
auch Auswirkung auf den Strom-
preis, schließlich kann dieser nicht 
einseitig bestimmt werden. Dieser 
wird jährlich durch den Vorstand 
festgelegt. Dabei steht für die Ge-
nossenschaft das Gemeinwohl und 
eine flächendeckende Versorgung 
anstatt Gewinnmaximierung im Vor-
dergrund.

WEITERE INFORMATIO-
NEN ERHALTEN SIE IN 
DER RAIFFEISENBANK!

Für uns und unsere (Energie-) Zukunft
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Konzerne, aber auch kleinere Be-
triebe, die in der Pflicht stehen, um-
fassende Berichte zur Nachhaltigkeit 
zu erstellen, müssen dabei nicht nur 
wirtschaftliche wie soziale Aspekte 
offenlegen. Denn das im April dieses 
Jahres vom Europäischen Parlament 
beschlossene Lieferkettengesetz 
verpflichtet große Unternehmen in 
der Europäischen Union, die Auswir-
kungen ihrer Tätigkeiten auf Mensch 
und Umwelt zu berücksichtigen. 

„Beim Kauf eines Produktes soll-
te es logisch sein, dass es keine 
Kinderarbeit enthält,“ so Dr. Ingrid 
Schwarz. „Dieses Gesetz wird nun 
einen Rechtsrahmen schaffen, der 
einerseits für faire Arbeitsbedingun-
gen und andererseits für verantwor-
tungsvolle Einkaufspraktiken sorgt.“

„Doch leider ist Fair Trade nicht im-
mer Standard oder wird bewusst von 
den Konsumenten nachgefragt“, er-
gänzt die Regionalstellenleiterin von 
Südwind Niederösterreich. Doch 
was kann jeder Einzelne täglich tun, 
um mit seinen Kaufentscheidungen 
die Welt ein bisschen besser zu ma-
chen? „Einkaufen in der Region hält 

die Wege kurz und entlastet zugleich 
auch die Umwelt“, so die Nachhaltig-
keits-Expertin. „Wenn Regionalität 
nicht möglich ist, die Entscheidung 
für faire Produkte treffen. Oftmals 
muss man einen höheren Kauf-
preis akzeptieren, doch unterstützt 
man dabei den fairen Handel und 
setzt zudem ein deutliches Zeichen 
an Unternehmen“, fügt Dr. Ingrid 
Schwarz hinzu. Erkennbar sind faire 
Produkte an dem weltweit einheit-
lichen

lichen FAIRTRADE-Siegel. Es garan-
tiert, dass nach FAIRTRADE-Stan-
dards angebaut und gehandelt 
wurde. Das bedeutet beispielweise 
geregelte Arbeitsbedingungen wie 
auch das Verbot von Kinderarbeit. 
Erste FAIRTRADE-Region Niederös-
terreichs ist bereits seit Januar 2013 
die Bucklige Welt – Wechselland.

„Es ist wichtig, das Bewusstsein für 
nachhaltigen Konsum zu stärken 
und seine Bedeutung für die Lebens-
qualität hervorzuheben“, erklärt Dr. 
Schwarz. „Das bedeutet nicht nur 
regionales oder faires Einkaufen. Das 
beinhaltet auch anderes aus unse-
rem Alltag, wie nicht mehr benö-

tigte Kleidung zu tauschen oder auf 
Second Hand Mode zu greifen, aber 
auch Dinge reparieren zu lassen. Be-
sonders wertvoll ist es, wenn jün-
gere und ältere Generationen sich 
verbinden und von ihrer Erfahrung 
profitieren.“

Südwind-Regionalstellenleiterin Mag.a Dr.in Ingrid Schwarz im Interview
zur Nachhaltigkeit und weltweit fairen Arbeitsbedingungen.

NACHHALTIG & REGIONAL

Mag.a Dr.in Ingrid Schwarz ist Regionalstellenleiterin von Südwind 
Niederösterreich und unterrichtet an der Universität Wien, an der 
KPH Wien/Krems und am BG Zehnergasse in Wiener Neustadt.

Südwind ist eine Nichtregierungs-
organisation, die sich seit 45 Jah-
ren für eine nachhaltige globale 
Entwicklung, Menschenrechte und 
weltweit faire Arbeitsbedingungen 
einsetzt.
          www.suedwind.at

Informationen zu den FAIRTRADE-
Standards und dem Gütesiegel:          
          www.fairtrade.at

Fairer Handel: 
Das Fachgeschäft mit einem vielfäl-
tigen Sortiment an Alltagsproduk-
ten wie Geschenken
Weltladen Lanzenkirchen
Hauptplatz 1, 2821 Lanzenkirchen
           www.weltladen.at/lanzenkirchen
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KRANKENVERSICHERUNG FÜR 
KINDER - JETZT STARTEN!  

Kinder stecken voller Energie und Abenteuerlust. Doch unverhofft kommt 
oft und dann braucht es besonders viel Fürsorge und Trost. Sorgen Sie mit 

einer privaten Krankenversicherung vor – für den Ernstfall!

Die gesetzliche Krankenversiche-
rung verhilft österreichischen 
Staatsbürgern zu einem Basisschutz. 
Viele wollen mehr Sicherheit, wenn 
es um ihre Gesundheit geht, und 
entscheiden sich zusätzlich für eine 
private Krankenversicherung. Dabei 
gibt es mehrere Varianten mit unter-
schiedlichen Leistungen. Thomas 
Haselgraber, Versicherungsexperte 
der Raiffeisenbank Region Wiener 
Alpen weiß, was dabei immer gilt: „Je 
früher man eine Krankenversiche-
rung startet, umso günstiger ist sie.“ 

Besonders für Eltern und junge Er-
wachsene ist das ein wichtiger Tipp. 

Klare Vorteile

Bei einer privaten Krankenversiche-
rung haben Sie gleich eine ganze 
Reihe von Vorteilen. „Bei Raiffeisen 
haben wir die wichtigsten Anliegen 

unserer Kunden in unsere Versiche-
rungspakete geschnürt“, so Thomas 
Haselgraber. Darum können Versi-
cherte bei Raiffeisen ihre ärztliche 
Betreuung selbst auswählen und 
auch auf Wahlärzte zugreifen. So 
kommen Sie rasch zu einem Termin. 
Und die Kostenübernahme durch 
die Versicherung gilt für Schul- und 
Alternativmedizin gleichermaßen. 
Beim Tarif „Sonderklasse Optimal in 
Option“ profitieren Sie neben dem 
Versicherungsschutz für stationä-
re Behandlungen nach einem Un-

fall, auch von 70% Prämienerspar-
nis. Wird auch ein Privatarzttarif 
inkludiert, werden auch Kosten bis 
zu 2.864 Euro pro Jahr bei Privatärz-
ten übernommen.

Alter entscheidet

„Ein großer Vorteil der ‚Sonderklas-

se Optimal in Option‘ ist, dass bei 
Bedarf ab dem dritten Versiche-
rungsjahr und bis zum Ende jedes 
Versicherungsjahres, der Versiche-
rungsschutz für das Kind um die 
‚Sonderklasse bei Krankheit‘ erwei-
tert werden kann. Und dies sogar bis 
zum 50. Lebensjahr“, so der Versiche-
rungsexperte.
„Eltern und junge Erwachsene sind 
oft verwundert, wenn wir die priva-
te Krankenversicherung zum Thema 
machen“, weiß Thomas Haselgraber 
aus Beratungsgesprächen zu be-
richten. „Sie fühlen sich oft zu jung 
dafür.“ Jedoch ist die private Kran-
kenversicherung in Wahrheit für 
Jüngere besonders attraktiv: „Gene-
rell ist es nie zu spät für eine private 
Krankenversicherung“, betont Tho-
mas Haselgraber. „Es stimmt jedoch, 
dass das Einstiegsalter über die Prä-
mie entscheidet.“ Denn der Gesund-
heitszustand des Versicherten wird 
bei Auflösung der Option oder beim 
Umstieg in den Volltarif nicht neu 
geprüft. Bei der Prämienberechnung 
ist das Alter zum Abschluss entschei-
dend. Das heißt: Je jünger man eine 
private Krankenversicherung startet, 
desto geringer sind die Kosten dafür.

ab 
€ 32,34

monatlich

Thomas Haselgraber
Versicherungsexperte
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SEITENBLICKE

Wenn 150 Kinder in der Wexl Arena St. Corona die Piste 
runterbrettern, dann war wieder Sumsi–Kinderskiren-
nen.  Selbst teilweise widrige Bedingungen konnten die 
kleinen Skistars nicht bremsen, um eine perfekt präpa-
rierte Piste beim Sumsi-Kinderskirennen in der Wexl Are-
na St. Corona zu bezwingen. 150 ehrgeizige Nachwuchs-
RennläuferInnen durfte das Team der Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen begrüßen und betreuen. 
Selbstverständlich standen Spaß und Freude am Skifah-
ren im Vordergrund, nichtsdestotrotz wurden alle Ski-
stars unter großem Jubel im Zielgelände gebührend in 
Empfang genommen und mit einer Medaille belohnt. 

 SUMSI-KINDERSKIRENNEN

Kleine Skistars im Rennfieber

  FINANZIELLE BILDUNGGEMEINSAM  FÜR DIE REGION

Finanzwissen leicht erklärt!Die Raiffeisenbank Region Wiener Alpen inves-
tiert in das Gemeinwohl.

„Jedem Neugeborenen in Gloggnitz einen Rauchmelder!“ 
Das ist die Initiative, die gemeinsam mit der Feuerwehr 
Gloggnitz-Stadt nach dem letzten Anlauf 2006 wieder ins 
Leben gerufen wird. Die Raiffeisenbank Region Wiener Al-
pen stellt dabei die kleinen „Lebensretter“ zur Verfügung. 
In Österreich verlieren rund 50 Menschen pro Jahr bei 
Gebäudebränden ihr Leben. Die allermeisten Opfer ster-
ben aufgrund der Rauchgase und nicht in den Flammen. 
Zwei Drittel der Wohnungsbrände entstehen nachts, im 
Schlaf ist jedoch der Geruchssinn nicht aktiv. Brandrauch, 
der sich schnell ausbreitet, kann somit nicht wahrgenom-
men werden. Wenige Atemzüge können bereits tödliche 
Folgen nach sich ziehen. Durch die Installation von hoch-
wertigen Rauchmeldern könnte ein Drittel der Todesfälle 
vermieden werden.

Die Raiffeisenbank Region Wiener Alpen unterstützt Ver-
eine und Institutionen in der Region nachhaltig. Mit der 
Feuerwehr Gloggnitz wird eine langjährige und enge Zu-
sammenarbeit gepflegt. Wenn Beziehungen gelingen, 
entsteht Zukunft, entsprechend dem Motto:
WIR macht´s möglich.

Den bewussten Umgang mit Geld erlernen, sparen und 
über die passende Zukunftsvorsorge nachdenken, aber 
ebenso das eigene Konsumverhalten zu betrachten. Nur 
so können Kinder und Jugendliche im späteren Leben 
auf finanziell sicheren Beinen stehen. Dafür erfolgt im 
Unterricht die altersgerechte Auseinandersetzung mit 
den Themen Geld und Werte, Kaufverhalten und das Zu-
sammenspiel von Geld- und Wirtschaftskreislauf.

Das Verwalten des Taschengeldes, aber auch das Zusam-
menspiel von Politik, Unternehmertum, Arbeitnehmer-
schaft und Privathaushalten sind Beispiele dazu. Die För-
derung finanzieller Bildung in Schulen ist eine wichtige 
Maßnahme, um jungen Menschen grundlegende Fähig-
keiten im Umgang mit Geld beizubringen.

Mit dem Gymnasium Sachsenbrunn verbindet die Raiff-
eisenbank eine langjährige Schulpartnerschaft, die es 
sich unter anderem zum Ziel setzt, den praxisnahen Um-
gang mit Geld zu vermitteln.
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